
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 16.01.2024 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0020 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

01.02.2024 2.1 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

15.02.2024 2.1 Öff.    

 
    

 
Beratung und Beschlussfassung über die 6. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz zur Erweiterung der gewährten Aufwandsentschädigung für 
die Stellvertreter der Jugendwarte, der Angehörigen der Brandschutzerziehung und redak-
tionelle Anpassung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/Der Verbandsgemeinderat beschließt die 6. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz zur Gewährung einer Aufwandsent-
schädigung für die stellvertretenden Jugendwarte sowie der Angehörigen der Brandschutzerziehung. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12600-501900 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 124.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Manz)  (Pfuhl)    (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter    Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Nach Anpassung der Feuerwehrentschädigungsverordnung wurden die stellvertretenden Jugendwarte 
sowie die Feuerwehrangehörigen der Brandschutzerziehung aufgenommen. Es soll daher die Haupt-
satzung geändert werden um diesen nach den formulierten Voraussetzungen eine Aufwandsentschä-
digung zu gewähren. Gewährt wird danach eine Aufwandsentschädigung für die Einheiten Gutners-
blum, Nierstein, Oppenheim und Uelversheim-Weinolsheim für bis zu zwei Stellvertreter und für die 
Einheiten Mommenheim, Undenheim für jeweils ein Stellvertreter. Weiter wird auch dem stellvertre-
tenden Jugendwart der VG eine Aufwandsentschädigung gewährt. 
Für die stellvertretenden Jugendwarte ist mit einem Jahresaufwand in Höhe von ca. 2.040,00 € und für 
die Brandschutzerzieher ca. 3.250,00 € zu rechnen. Die Ausgaben sind über den Haushaltsansatz für 
2024 in Höhe von 124.000,00 € gedeckt.  
 
Der Vorlage ist eine entsprechende Fassung zur Nachverfolgung beigefügt. 
 
 
 

6. Satzung zur Änderung 
 

der 
 

H A U P T S A T Z U N G 
 

der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
vom:  

 
Der Verbandsgemeinderat hat aufgrund der §§ 24 und 25 der Gemeindeordnung (GemO), der 
§§ 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung der Gemeindeordnung (GemDVO), des 
§ 2 der Landesverordnung über die Aufwandsentschädigung für Ehrenämter (KomAEVO), des 
§ 2 der Feuerwehrentschädigungsverordnung die folgende 6. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung beschlossen, die hiermit bekanntgemacht wird: 

 
§ 1 

 
§ 12 Abs. 2 ab Nr. 3 b. und Absatz 4 ab Nr. 6 erhalten folgende Fassung:  
 

§ 12 
Aufwandsentschädigung der Feuerwehrangehörigen 

 
(2) Eine Aufwandsentschädigung erhalten: 

3. die ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistun-
gen herangezogen werden, hierzu gehören: 
b) die Ausbilder in Gemeinden mit Aufgaben, die mit denen der Kreisausbilder ver-

gleichbar sind (Ausbilder in Gemeinden)und die Feuerwehrangehörigen, die regel-
mäßig brandschutzpädagogische Vermittlungsarbeit in der Brandschutzerziehung 
und –aufklärung leisten, 
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c) die Jugendfeuerwehrwarte der Einheiten, der Jugendwart der Verbandsgemeinde 
und die Leiter von Vorbereitungsgruppen für die Jugendfeuerwehr (Kinderfeuer-
wehr) sowie ihre Stellvertreter 

d) die ehrenamtlichen Gerätewarte, 
e) die Feuerwehrangehörigen für die Alarm- und Einsatzplanung und 
f) die Feuerwehrangehörigen für die Bedienung, Wartung und Pflege der Informa-

tions- und Kommunikationsmittel. 
 
(4) Die monatliche Aufwandsentschädigung beträgt für: 

6. die Ausbilder in Gemeinden mit Aufgaben, die mit denen der Kreisausbilder vergleich-
bar sind (Ausbilder in Gemeinden) und die Feuerwehrangehörigen, die regelmäßig 
brandschutzpädagogische Vermittlungsarbeit in der Brandschutzerziehung und –auf-
klärung leisten in Höhe des Festbetrages je Ausbildungsstunde nach § 11 Abs. 1 
FwEVO, 

7. die Jugendfeuerwehrwarte, die Leiter von Vorbereitungsgruppen (Kinderfeuerwehr) für 
die Jugendfeuerwehr der Feuerwehreinheiten und der Jugendfeuerwehrwart der Ver-
bandsgemeinde in Höhe des Festbetrages nach § 11 Abs. 4 FwEVO 

8. die stellvertretenden Jugendwarte 
a) der in Nr. 3 a) aufgezählten Einheiten sowie der Stellvertreter des Jugendwartes der 

Verbandsgemeinde 40 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 4 FwEVO. Wird der 
Jugendwart der in Nr. 3 a) genannten Einheiten sowie der Jugendwart der Verbands-
gemeinde von zwei Stellvertretern vertreten, beträgt die monatliche Aufwandsent-
schädigung je Stellvertreter 25 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 4 FwEVO, 

b) die stellvertretenden Jugendwarte der Feuerwehreinheiten Mommenheim und Uel-
versheim- Weinolsheim 20 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 4 FwEVO. 
Wird der Jugendwart der Feuerwehreinheit Uelversheim-Weinolsheim von zwei 
stellvertretenden Jugendwarte Vertreten, beträgt die Aufwandsentschädigung je 
Stellvertreter 20 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 4 FwEVO. 

9. den Gerätewart 
a) der Feuerwehreinheit Guntersblum den Höchstsatz nach § 11 Abs. 5 FwEVO, 
b) der Feuerwehreinheiten Nierstein, Oppenheim und Undenheim sowie der Fachein-

heiten, soweit ihnen ein Fahrzeug unterstellt ist, bemessen an der Anzahl und Bau-
art der vorhandenen Fahrzeuge: 
- RW, DLK, TLF, LF 24 je 45 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO, 
-  TSF(W), LF 8, MLF, LF 16, HLF, GW je 28 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 

5 FwEVO, 
- ELW, MZB, RTB, MZF, MTF je 12 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO,  

in der Summe jedoch höchstens 100 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 
FwEVO 

b) für Atemschutz 95 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO, 
c) für die Wartung und Pflege der Ausrüstung (Bekleidung) 

- in der Einheit Guntersblum 55 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO, 
- in der Einheit Nierstein 15 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO, 
- in der Einheit Oppenheim 10 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO, 
- in der Einheit Undenheim 50 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO 

10. den Feuerwehrangehörigen für die Alarm- und Einsatzplanung 80 % des Höchstsatzes 
nach § 11 Abs. 5 FwEVO. 
Wird diese Tätigkeit von mehr als einer Person ausgeübt, verteilt sich der Prozentsatz 
entsprechend. 

11. Feuerwehrangehörige für die Bedienung, Wartung und Pflege der Informations- und 
Kommunikationsmittel 45 % des Höchstsatzes nach § 11 Abs. 5 FwEVO 

 
§ 2 

In-Kraft-treten 
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Diese Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz tritt rück-
wirkend zum 01.01.2024 in Kraft. 
 
Oppenheim, den  
 
Martin Groth 
Bürgermeister 

  
 
 


